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WITZ DES TAGES

Ein Mann ist mit seinen beiden 
Stadtkindern im Wald. Da zeigt er 
auf einen Ameisenhaufen und er-
klärt: «Das ist ein Ameisenhaufen.» 
Wundert sich der eine Sohn: «Dass 
so ein kleines Tier so einen grossen 
Haufen machen kann...»
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Appell an Hundehalter
Aadorf – Es gibt sie, die achtsamen 
Hundehalterinnen und Hundehalter, 
die beim Versäubern ihrer Vierbeiner 
den Hundekot in einem Plastiksäck-
lein verschwinden lassen.  Doch es gibt 
auch die andern. Nennen wir sie die 
Unverbesserlichen, Uneinsichtigen, 
Bequemen oder was auch immer. Sie 
kümmern sich nicht um die Hinter-
lassenschaft ihrer Hunde. Beim nächt-
lichen «Gassi gehen» noch weniger 
als tagsüber. Davon können Sport-
platz-Benützer und Platzwarte der 
Sportanlage Unterwiesen und auch 
der Spielwiese Löhracker ein Liedlein 
singen.  Unliebsame Beobachtungen 
und Begegnungen lassen aufhorchen. 
«Immer wieder werden wir konfron-
tiert mit Hundekot, der im Rasenfeld 
zu sehen ist. Für die Sporttreibenden 
eine leidige Angelegenheit», lautet es 
aus deren Munde. «Und das nicht zum 
Ersten mal. Hundehaltende sind wei-
terhin gebeten, ihre Lieblinge nicht frei 
auf den Sportplätzen laufen zu lassen. 
Ein Appell, der hoffentlich Wirkung 
zeigt.    
 Kurt Lichtensteiger n

Mitmachen und  
gewinnen

Viele geniessen bereits die heiss-er-
sehnten Sommerferien in vollen Zü-
gen. Pünktlich zum Start der Thur-
gauer Schulferien lancierte REGI Die 
Neue erneut den beliebten Foto-Wett-
bewerb rund um das Thema Sommer-
ferien. Ob ein lustiges Familienbild, 
ein eindrückliches Foto mit Weitsicht 
oder ein entspanntes Urlaubsbild mit 
Cocktail am Strand: Mitmachen lohnt 
sich, denn es winken attraktive Preise! 
Die glücklichen Gewinner dürfen sich 
über folgende Geschenke freuen:
1. Preis:
Überraschungs-Geschenkkorb gross
2. Preis:
Überraschungs-Geschenkkorb mittel
3. Preis:
Überraschungs-Geschenkkorb klein
4. bis 10. Preis:
Ein REGI Schnupper-Abo

Die Teilnahme ist ganz einfach: Sen-
den Sie uns Ihr schönstes, lustigstes, 
verrücktestes oder einfach einzig-
artiges Ferienbild bis spätestens 4. 
August unter Angabe von Vorname 
und Name, Adresse sowie Mail an 
redaktion@regidieneue.ch. Vielleicht 
klingelt dann schon bald die Glücks-
fee an Ihrer Haustür. Die Redaktions-
Jury freut sich auf zahlreiche Ferien-
Schnappschüsse.
 ila n

Auf vielen Sportplätzen gilt Hundeverbot.

Präsenz an Standorten markieren 
An der Neuen Industriestrasse, die zur Umfahrung Bazenheid führt, macht seit wenigen Tagen eine Stele auf das Wirt-

schaftsPortalOst (WPO) aufmerksam. Gemeindepräsident Roman Habrik freut sich über die Präsenz von WPO.

Region – Zur WPO-Region zählen 
die Gemeinden des Bezirks Mün-
chwilen, die meisten Gemeinden des 
Wahlkreises Wil sowie zwei Toggen-
burger Gemeinden. Mit der im Juli 
errichteten Stele in Bazenheid mar-
kiert WPO nun auch in der grössten 
Toggenburger Gemeinde Präsenz und 
weist so auf die Stärken des Standorts 
hin. Gemeindepräsident Roman Ha-
brik begrüsst dies: «Die Gemeinde 
Kirchberg engagiert sich stark in 
unserer regionalen Wirtschafts- und 
Standortorganisation WPO. Es ist 
schön, dass dies nun mit der Stele 
in Bazenheid gegen aussen sichtbar 
wird.» Das WirtschaftsPortalOst sei 
eine wichtige Plattform für den ge-
meinde- und kantonsübergreifenden 

Austausch zwischen Wirtschaft und 
Gemeinden. «Das verbindet und 
stärkt die Region gegen innen und 
profiliert sie gegen aussen», zeigt sich 
Habrik überzeugt. Die in der ganzen 
Region verteilten Stelen machen die 
Standortmarke WirtschaftsPortalOst 
bekannter und erinnern daran, dass 
die Region ein attraktiver Arbeits-, 
Wohn- und Lebensraum an bester 
Lage ist. Ein vielseitiges Angebot für 
Freizeit und Erholung, innovative 
Unternehmen und berufliche Weiter-
bildungs- und Entwicklungsperspek-
tiven machen die Region am Portal 
zur Ostschweiz zum bevorzugten 
Standort.
 eing. nChristof Dietz (Zürcher Kies und Transport AG), Jan Schneider (OMA AG), Pirmin Helbling (Kindlimann 

AG) und Gemeindepräsident Roman Habrik (von links).

Wasserentnahmeverbot im Kanton Thurgau
In den vergangenen Wochen hat sich das Wasserdefizit im  

Kanton Thurgau verschärft. Deshalb hat das Departement für Bau und Umwelt  
entschieden, Wasserentnahmen aus Oberflächengewässern zu verbieten. 

Region – Aufgrund der aktuellen 
Wetterlage herrscht im Kanton Thur-
gau eine ausgeprägte Trockenheit. Ge-
samthaft liegen die Niederschläge seit 
Jahresbeginn um 20 Prozent unter der 
Norm. Entsprechend wenig Wasser 
führen die Thurgauer Fliessgewässer. 
Deshalb hat das Departement für Bau 
und Umwelt des Kantons Thurgau 
entschieden, ein Verbot für die Ent-
nahme von Wasser aus Oberflächen-
gewässern zu erlassen. Dieses Verbot 
gilt nicht nur für Bäche, Flüsse und 
natürliche Weiher, sondern auch für 
künstliche und bewirtschaftete Wei-
her wie Mühleweiher, Fischaufzucht-
teiche und der Wasserkraftnutzung 
dienenden Kanäle. Das Verbot trat am 
Freitag, 14. Juli in Kraft und gilt bis 
auf Widerruf. Vom Verbot ausgenom-
men sind diejenigen Wasserentnah-
men für Bewässerungen, die Wasser 
aus Oberflächengewässern beziehen, 
die noch über genügend Wasserre-
serven verfügen. Dies sind zurzeit der 
Bodensee, der Hüttwilersee und der 
Rhein. Ebenfalls können Wasserent-
nahmen aus dem Grundwasser oder 
aus Quellen bis auf weiteres zugelas-
sen werden.

Andauernde Niederschläge nötig
Die Wetterprognose ist etwa zehn 
Tage im Voraus verlässlich. Der 
Fachstab Trockenheit geht von einer 
überwiegend sonnigen, heissen 
und stabilen Wetterlage ohne nen-
nenswerte Niederschläge aus. Zur 

Normalisierung der Abflussverhält-
nisse in den Oberflächengewässern 
sind ausgiebige und lang andauernde 
Niederschläge in den kommenden 
Wochen notwendig. Für die zweite 
Jahreshälfte ist sonst mit einer kri-
tischen Situation für Quellerträge 
und für die Oberflächengewässer zu 
rechnen.

Waldbrandgefahr bleibt 
Ebenfalls aufgrund der Trocken-
heit herrscht im Kanton Thurgau 

Waldbrandgefahr. Diese wird weiter-
hin als erheblich (Stufe 3) eingestuft. 
Das bedeutet, dass schon eine bren-
nende Zigarette oder der Funkenflug 
eines Grillfeuers einen Brand entfa-
chen und sich ein Feuer schnell aus-
breiten kann. Bei der aktuellen Situa-
tion ist daher grösste Vorsicht im Um-
gang mit Feuer im Freien geboten. Im 
Wald und am Waldrand sollte man 
nur noch auf befestigten Feuerstellen 
Feuer entfachen.
 Kanton TG n

Die anhaltende Trockenheit sorgt für ein Wasserentnahmeverbot und Waldbrandgefahr.




